
Liebe Kollegin, lieber Kollege, 

in meiner langjährigen Arbeit als Lernthe­
rapeutin habe ich mit vielen rechtschreib­
schwachen Kindern gearbeitet. Die 
FRESCH-Methode mit den vier Strategien 
begleitet mich dabei von Anfang an und 
ich kann aus Überzeugung sagen, dass 
unter den vielen bekannten Methoden die 
FRESCH-Strategien für mich am erfolg­
reichsten sind. 
Viele rechtschreibschwache Kinder schrei­
ben nicht gerne und sind daher bei der 
Arbeit mit Arbeitsblättern nicht immer mo­
tiviert. So kam ich auf die Idee, die einzel­
nen FRESCH-Symbole den Kindern auch 
spielerisch zu vermitteln und mit ihnen 
zu vertiefen. Ich entwickelte zunächst ein 
Spiel zu der Silbenstrategie und probierte 
es aus. Der Erfolg war überwältigend. Die 
einzelnen Kinder in meiner Praxis waren 
von dem Spiel nicht nur begeistert, son­
dern bereits nach kurzer Zeit stellten sich 
erste Erfolge ein. 

https://www.aol- verlag.de/bestnr/10406?utm_source=internetdateien&utm_medium=web&utm_ca mpaign=internetdateien_web_10406


Spielhinweis: 

Das Kind, dessen Vorname (oder Nachna­
me) die meisten (wenigsten) Silben hat, be­

ginnt. Bei gleicher Silbenanzahl entschei­
det der erste Buchstabe des Vornamens. 

1. Silben raus!

Vorbereitung: 
Die sechs Karten mit den Silbenbögen 

(1 -6 Silben) werden offen in einer Reihe 
in die Tischmitte gelegt. Die 96 Wortkarten 
werden gut gemischt. Jedes Kind bekommt 

eine entsprechende Anzahl an Wortkarten: 
• bei 2-3 Spielern= 8 Karten

• bei 4-6 Spielern = 6 Karten
• bei 7 -8 Spielern = 5 Karten
Die Karten hält das Kind entweder ver­

deckt in der Hand oder legt sie offen vor
sich ab. Besonders für Schüler, die noch

unsicher beim Schwingen sind, eignet
sich die offene Spielmethode. Die rest­

lichen Karten kommen als verdeckter Sta­
pel in die Tischmitte.
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